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VERFASSUNG 
Warum laut alt Regie­
rungschef Walter Kie-
ber jetzt die «Katze aus 
dem Sack» ist. 
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Grippe-Aktivität gestiegen 
GENF - Die Grippe-Aktivität in der 
Schweiz hat erneut leicht zugenommen. In 
den Kantonen Genf und Wallis wurde die 
Epidemieschwelle überschritten, wie das 
Nationale Influenza-Zentrum in Genf mit­
teilte. Ein Anstieg der Grippefälle sei auch 
in Zürich verzeichnet worden. Insgesamt ist 
die Grippe-Aktivität aber noch schwach 
und lokal begrenzt. Im Vergleich zum Vor­
jahr sei die «Grippewelle» um rund einen 
Monat verspätet. 

Sattelschlepper bei Mels 
über Böschung gekippt 
M E L S E i n  holländischer Sattelschlepper 
ist gestern auf der Autobahn A3 bei Mels 
ins Schleudern geraten und über eine 
Böschung gekippt. Grund war überhöhte 
Geschwindigkeit auf schneebedeckter 
Strasse. Der Chauffeur wurde dabei verletzt 
und musste ins Spital eingeliefert werden. 

VOLKI SAGT: 

«I ha mi noch gwun-
deret, warum dia 
Wocha iin Horoskop 
hi iillna Schtärnzeicha 
gschtanda isclit, dass 
mi r  Schnccschufla 
munnd» 
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LEHRERSTRESS 
Wieviele Stunden pro 
Jahr Lehrer eigentlich 
wirklich arbeiten und 
ob sie nur «Ferienarchi­
tekten» sind. ß 

ÜBERRASCHUNG 
Das erste Abfahrtstrai­
ning in St.' Moritz 
nahm einen Uberra­
schenden Ausgang. 
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MEGA-ARCHIV 
155 000 Artikel, circa 
65 000 Bilder und 
ungefähr 31 000 PDF-
Seiten. Wo gibt's denn 
so was? 38 

Zwei Vizevorsteherinnen 
Doris Wohlwend (Mauren) und Roswitha Goop (Schellenberg) gestern gewählt 

VADUZ - Die neuen Gemein­
deräte haben gestern Abend an 
ihrer ersten Arbeitssitzung 
unter anderen die neuen Vize­
vorsteher gewählt. Mit Doris 
Wohlwend (FDP) in Mauren und 
Roswitha Goop (FDP) in Schel­
lenberg wurden zwei Frauen in 
dieses Amt bestellt. 
* Martin Fromme» 

Bei den Gemeindewahlen konnten 
die FBPund die FL ihre Stimmenan­
teile ausbauen, während als einzige 
Partei die VU Verluste hinnehmen 
musste. Die FBP verfügt erstmals 
seit längerem wieder über die Vorste­

hermehrheit (6:5). Bei den Vizevor­
stehern bleibt es laut Vojksblatt-
Abklärungen von gestern Abend wie 
gehabt bei 7:4 zu Gunsten der FBP. 
Zuletzt gab es jedoch drei und nicht 
nur zwei Vizevorsteherinnen. 

Zwei Vizevorsteherinnen 
Die alte und neue Schellenberger 

Vizevorsteherin Roswitha Goop 
wurde mit der höchsten Stimmen­
zahl erneut in den Gemeinderat 
gewählt. Ihre Kollegin Doris Wohl­
wend hatte in Mauren die zweit­
höchste Stimmenzahl totalisiert 
und erhielt gestern mit 6:3 Stim­
men den Vorzug gegenüber Gabi 

Büchel-Meier (VU). In Gamprin 
wurde Peter Oehri (FBP) und in 
Ruggell Robert Walch (FBP) als 
Vizevorsteher gewählt.  ; . 

Eschen setzt Zeichen 
In Eschen hat die FBP ein klares 

Zeichen des Miteinander gesetzt 
und darauf verzichtet, mit ihrer neu 
erlangten Mehrheit einen eigenen 
Vizevorsteher durchzudrücken. 
Somit steht Vorsteher Gregor Ott 
(FBP) neu Kurt Gerner (VU) als 
Vize zur Seite. Diese Geste soll zum 
Ausdruck bringen, dass die FBP eine 
miteinander getragene Sachpolitik 
vor die Parteipolitik stellt, • 

wareälgesteh 
von fünf Uhr den Abend Mb. 
nein die Arinkw^jiss •• Tiefljauamtes:* 
beschäftigt. Fridojjff Hasler regelt den 

Kein Zeichen in Gesenberg 
Anders als die FBP in Eschen 

konnte sich die VU Triesenberg 
nicht zu einem Zeichen des Mitein­
ander durchringen. Mit ihrer Mehr­
heit setzte die VU ihren Vizevorste­
her-Kandidaten Franz Beck gegen 
Rainer Schädler (FBP) durch. 

Vaduz mit Norman Marxer 
Neuer Vaduzer Vizebürgermei­

ster ist Norman Marxer (FBP), der 
sich gegen die VU-Kandidatin 
Waltraud Schlegel durchsetzen 
konnte. In Schaan amtiert der mit 
dem höchsten Stimmentotal 
gewählte Gemeinderat Albert 
Frick (FBP) als neuer Vize. Plan­
ken wählte Gerhard Hermann 
(FBP) zum Stellvertreter von 
Gaston Jehle (FBP). Dies nachdem 
beide FBP-Frauen aus zeitlichen 
Gründen auf dieses Amt verzichtet 
haben. In Balzers wurde Norbert 
Bürzle (VU) ohne Gegenvorschlag 
zum Stellvertreter des neuen Vor­
stehers Anton Eberle (FBP) 
gewählt. In Triesen wird Uwe Bar-
getze (VU) weitere vier Jahre 
Stellvertreter von Xaver Hoch 
(FBP). Bargetze.setzte sich mit der 
FL-Stimme gegen Flprin Banzer 
(FBP) durch, der das klar beste 
Gemeinderatsresultat erzielt hatte. 

Planken - Nachwahl Im März 
Wie die Regierung gestern 

bekannt gab, hat sie die Nachwahl 
in Planken auf den 14./16. März,, 
dem Datum der Verfassungsab­
stimmungen, angesetzt. Dann gilt 
es, den der Freien Liste zu Lasten 
der V Ü  zustehenden zweiten 
Gemeinderatssitz zu besetzen. Nur 
sechs Wählerstimmen haben den 
Ausschlag dafür gegeben, dass die 
FL in Planken die V U  erstmals 
überflügeln konnte. 

Powell droht mit ernsten Konsequenzen 
US-Aussenminister legt Sicherheitsrat Fotos und Tonaufnahmen vor 

NEW YORK - US-Aussenminister 
Colin Powell hat Iralc am Mitt­
woch drastische Verstösse 
gegen die Resolutionen der Ver­
einten Nationen vorgeworfen 
und mit ernsten Konsequenzen 
gedroht 
In seiner mit Spannung erwarte­
ten Rede vor dem Weltsicher­
heitsrat in New York legte er Ton­
band- und Satellitenaufnahmen 
vor, die nach seinen Worten bele­
gen, dass Irak geheime Waffen­
programme unterhält. «Hier wird 
getäuscht, hier wird versteckt und 
verborgen», sagte.Powell. Er warf 
der irakischen Führung äuch 
direkte Kontakte zum Terrometz-

Wlrft dem Irak drastische Verstösse gegen die UN-Resolution vor: US-
Aussenminister Colin Powell. 

werk EI Kaida von Osama bin 
Laden vor. Der deutsche Aussen-
minister Joschka Fischer sprach 
sich in seiner Rede vor dem 
Sicherheitsrat für  eine weitere 
Verschärfung der UN-Waffenkon­
trollen in Irak aus 

Es müsse eine friedliche Lösung 
der Irak-Krise gesucht werden, 
sagte Fischer. Bagdad müsse voll­
ständig abrüsten. Fischer wies auf 
die Vorschläge hin, die zuvor sein 
französischer Kollege Dominique 
de Villepin vor dem Sicherheitsrat 
gemacht hatte und die ebenfalls auf 
eine weitere Intensivierung der 
UN-Kontrollen hinauslaufen. 
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